
Good-Practice-Beispiel für das Online-Portal „ElternMitWirkung NRW“ 1 

 Good-Practice-Beispiel zur Elternmitwirkung 
__________________________________________________________________________________ 

Das nachfolgende Beispiel veranschaulicht, wie Elternmitwirkung an einer Schule gestaltet werden 
kann. Es gibt einen Überblick über die Zielsetzung, die Umsetzung und die Rahmenbedingungen der 
beschriebenen Praxis. 

Titel des Beispiels 

1. Angaben zur Schule und Kontakt

Name der Schule 

Schulform 

Ort / Kommune / Kreis 

Website der Schule 

Ansprechperson für Rückfragen 

E-Mail / Telefon

2. Das Good-Practice-Beispiel im Überblick

Kurzbeschreibung des Beispiels 

Form der Elternmitwirkung 

 Information und Kommunikation mit Eltern  Bildungs- oder Beratungsangebot für Eltern 

 Beteiligung an schulischen Entscheidungen  Beteiligung an Unterrichts- oder 
Schulprojekten 

 Mitarbeit in Gremien / Pflegschaften  Zusammenarbeit mit außerschulischen 
Partnern 

 Mitgestaltung von Veranstaltungen  Stärkung der Elternvertretung 

 Elterncafé / Begegnungs- oder 
Gesprächsformat 

 Sonstiges: 
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3. Ausgangslage und Zielsetzung

Ausgangslage / Anlass 

Welche Situation, Herausforderung oder Entwicklung war der Ausgangspunkt? 

Ziele der Praxis 

Zielgruppe 

 Alle Eltern / Erziehungsberechtigten  Eltern mit Sprachbarrieren 

 Eltern bestimmter Jahrgänge  Elternvertretungen / Klassen- und 
Schulpflegschaften 

 Eltern neu aufgenommener Schülerinnen und 
Schüler 

 Eltern in besonderen Übergangssituationen 

 Eltern mit bisher wenig Kontakt zur Schule  Sonstige: 

4. Umsetzung: Was wurde gemacht?

Konkrete Praxis der Elternmitwirkung 

Zeitraum und Rhythmus 

Beteiligte Personen und Gruppen 
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5. Umsetzung: Wie wurde es gemacht? 

Wichtige Umsetzungsschritte 

 

 

Ansprache und Einladung der Eltern 

Über welche Wege wurden Eltern erreicht?  

 

 

Niedrigschwellige Beteiligung 

Was hat den Zugang erleichtert?  

 

 

Benötigte Ressourcen 

 

 

6. Reflexion der guten Praxis 

Was hat besonders gut funktioniert? 

 

 

Woran ist zu erkennen, dass die Praxis gelungen ist? 
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Rückmeldungen von Eltern oder anderen Beteiligten 

 

 

Herausforderungen und Stolpersteine 

 

 

Umgang mit Herausforderungen 

 

 

Was könnte beim nächsten Mal anders gemacht werden? 

 

 

7. Übertragbarkeit und Nutzen für andere Schulen 

Warum eignet sich dieses Beispiel als Good Practice zur Elternmitwirkung? 

 

 

Voraussetzungen für die Übertragung 

Welche Rahmenbedingungen sind hilfreich oder notwendig? 

 

 

Drei konkrete Tipps für andere Schulen 

 

 


	Check Box 1: Off
	Ausgangslage/ Anlass: Die Grundschule Wehringhausen wurde im Sommer 2024 neu eröffnet. Da es noch keine Strukturen der Elternmitwirkung gab, hat der Schulsozialarbeiter das Projekt Elterncafé ins Leben gerufen, welches von einer Schulsozialarbeiterkollegin an einer anderen Schule inspiriert war. 
	Ziele der Praxis: Niedrigschwelliger Kontakt zwischen Eltern und Schule, Abbau von Hemmschwellen, Vertrauensaufbau, Eltern miteinander verknüpfen, Weitergabe von Schulinformationen, gemeinsames Gestalten von Ausflügen, Unterstützen bei Anträgen
	Konkrete Praxis der Elternmitwirkung: Elterncafé, Elternsport, Waffelbacken, Feiern gemeinsamer Feste, Sprechstunde für Anträge 
	Zeitraum und Rhythmus: Jeden Freitag von 8:00-9:30 Uhr findet das Elterncafé statt. Daraus ist der Elternsport jeden Montag von 8:45-9:30 Uhr, Waffelbacken zu besonderen Anlässen, Iftar Fest 1x im Jahr, Weihnachtsfeier 1x im Jahr entstanden. In Aussicht sind ein Deutschkurs und ein Elternschwimmen. 
	Beteiligte Personen und Gruppen: Dauerhaft: Schulsozialarbeiter, Alltagshelferin und Eltern. Vereinzelt: OGS, externe Kooperationspartner, Lehrkräfte und Schulleitung - je nach Anlass 
	Wichtige Umsetzungsschritte: Vorbereitung: Bei der Elternpflegschaftssitzung wird das Projekt Elterncafé vorgestellt und Flyer mit den wichtigsten Informationen herausgegeben. 30 Min. vor Beginn des Elterncafés wird der Besprechungsraum mit Brötchen, etwas Aufschnitt, Kaffee, Tee, Besteck, Teller etc. gedeckt. An der Eingangstür werden die Eltern begrüßt. 
Das Elterncafé: Die Eltern suchen sich einen passenden Platz und legen ihre freiwilligen Essensspenden auf den Tisch. Der Schulsozialarbeiter schüttet jedem ein Getränk ein und setzt sich dann zu den Eltern. Es wird gemeinsam gefrühstückt und es werden Alltagsgespräche geführt, z.B.: Was habt ihr für das Wochenende geplant? Gibt es etwas Neues bei euch? Wie geht es eurer Familie? etc.; ggf. auch spezifische Themen wie Ernährung, BuT-Anträge... Um 9:30 Uhr wird gemeinsam der Platz aufgeräumt.
	Ansprache und Einladung: Über Elternbriefe, WhatsApp, persönliche Ansprachen am Schulhof oder Elternabende
	Niedrigschwellige Beteiligung: Unsere Alltagshelferin spricht die Muttersprache vieler Besucherinnen; das Elterncafé beginnt direkt um 8 Uhr, wenn die Eltern ihre Kinder bringen; offene Gesprächsformate; Mehrwert bieten durch Unterstützung von Anträgen 
	Benötigte Ressourcen: 2-2,5h Zeit mit Vorbereitung und Aufräumen; ein Raum zum Essen mit genügend Sitzplätzen und Küchenmaterial; Schulsozialarbeiter und Übersetzter, ca. 20€ für Speisen und Getränke, ggf. Kooperationspartner, die über ein bestimmtes Thema referieren
	Reflexion der guten Praxis: Die Integration der Eltern in der Schule 
	Praxis: Es kommen immer mehr Eltern zum Elterncafé, Eltern wünschen sich mehr Veranstaltungen (Elternschwimmen, Sprachkurs, Elternsport etc.). Eltern beteiligen sich mehr bei Schulfesten.
	Rückmeldungen: "Ich komme endlich mal raus!", " Das Elterncafé darf niemals enden.", "Wann machen wir den nächsten Ausflug?"
	Herausforderungen: Es ist schwierig, rumänische Eltern und grundsätzlich Väter zu erreichen. An unserem Elterncafé nehmen hauptsächlich marokkanische und syrische Mütter teil. 
	Umgang mit Herausforderungen: Unsere Bildungsmediatorin, die rumänisch und bulgarisch spricht, nimmt vereinzelt beim Elterncafé teil und lädt gezielt diese Eltern ein. 
	Änderungen: Gezielt bestimmte Communitys ansprechen und evtl. für die Communitys erst einmal ein gesondertes Elterncafé  anbieten. 
	Übertragbarkeit: Oft braucht es keine extravaganten, komplizierten Angebote, um Eltern erreichen zu können. Essen und ein nettes Gespräch mag grundsätzlich jeder. 
	Voraussetzungen Übertragbarkeit: Ein geeigneter Raum mit Besteck und Teller; eine Fachkraft (am besten Schulsozialarbeit), die sich regelmäßig die Zeit nimmt; bei Eltern ohne Deutschkenntnissen ein Übersetzer; Geld, um Lebensmittel einkaufen zu können 
	Tipps: Gib den Eltern einen Mehrwert - helft Anträge auszufüllen und bietet mehr als nur Kaffee an, also auch ein Frühstück! 
Habt einen Übersetzter! 
Sprecht die Eltern persönlich wegen des Elterncafé an, z.B. auf dem Schulhof! 
	Titel des Beispiels: Kaffee, Kontakt, Kooperation: Wie ein Elterncafé Elternmitwirkung möglich macht.
	Name der Schule: Grundschule Wehringhausen 
	Schulform: Grundschule
	Ort / Kommune / Kreis: Hagen Wehringhausen 
	Website der Schule: https://www.gswehringhausen.de/
	Ansprechperson für Rückfragen: Simon Rybarczyk (Schulsozialarbeiter) & Jennifer Rohn (Schulleitung)
	E-Mail / Telefon: simon.rybarczyk@stadt-hagen.de / 015172161438
	Kurzbeschreibung: Beim Elterncafé der Grundschule Wehringhausen treffen sich der Schulsozialarbeiter und die Alltagshelferin jeden Freitag ab 8 Uhr mit den Eltern der Schulkinder zum Kaffeetrinken und Frühstücken. Neben interessanten Alltagsgesprächen werden auch andere Akteure des Stadtteils wie z.B. Kita-Leitung, Nachhilfezentren, Mitarbeiter vom Bereich BuT und viele mehr eingeladen. Ziel der Veranstaltung ist es einen niedrigschwelligen Kontakt zu den Eltern zu bekommen.
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